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China, das volkreichste Reich der Welt
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CHINA
Weltbevöikerung 3,3 Milliarden, davon

750 Millionen Chinesen

* Schanghai

Gebiet der dichtesten
Besiedlung mit 80%
derBevölkerung

Dünn besiedelte Provinzen
mit überwiegend
nichtchinesischer Bevölkerung
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Noch vor ein paar Jahrzehnten war China
wie ein schlafender Riese. Die Zeitungen
brachten selten einen Bericht über dieses

grosse Reich im Fernen Osten, das man
auch etwa «Reich der Mitte» nannte.
China war wohl ein riesengrosser Staat,
aber man zählte es trotzdem nicht zu den
Grossmächten der Welt. Es spielte damals
in der Weltpolitik eine ähnliche Rolle wie
heute noch der zweitgrösste Staat der Welt,
nämlich Indien. China besass noch fast
keine moderne Industrie. Seine Armee war
schlecht bewaffnet und deshalb auch nicht
gefürchtet. Man sprach damals allerdings
auch schon von der «Gelben Gefahr» aus
dem Osten. Aber man meinte Japan.
China ist nicht nur das volksreichste
Reich, sondern auch einer der ältesten
Staaten der Welt. Wir Schweizer sind stolz
darauf, dass wir auf eine fast 680 Jahre
dauernde Entwicklung unseres Staates zu-
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rückschauen können. Die Entwicklung des
chinesischen Staates begann aber schon
im 3. Jahrtausend vor Chr.! Im Jahre 221

vor Chr. befahl z. B. der chinesische Kaiser

Schihuangti den Bau eines Erdwalls,
der das Reich vor feindlichen Völkern im
Norden schützen sollte. Im 15. Jahrhundert

wurde dieser Erdwall als Mauer mit
zweistöckigen Wehrtürmen und Toren
ausgebaut. Das ist die berühmte Chinesische
Mauer, 2450 km lang, 16 m hoch und 5 bis
8 m dick. Es ist heute noch das grösste
Bauwerk der Welt. Es hat heute keinen
praktischen Wert mehr, aber es ist doch
ein Denkmal aus der vieltausendjährigen
Vergangenheit des chinesischen Staates.
Seit dem Ende des Zweiten Weltkrieges
hat sich sehr viel gründlich geändert. Der
Riese im Fernen Osten ist erwacht. Davon
möchte ich ein anderes Mal mehr erzählen.
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